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I . Bekanntmachungen.
Nr . V 23579 . Angcstelltenversicheruilg.

Im Reichsgesetzblatt 1 Seite 748 ist die neue
Beitragsordnung der Angestelltenversicherung vom
21 . November 1924 erschienen . Als Arbeitsverdienst
sür die Beitragsberechnung gilt nach Z 4 der Ver¬
ordnung der Entgelt , den der Angestellte für den
laufenden Monat erhalten hat . Nach HZ 171 und
172 des Angestelltenversicherungsgesetzes in der Fassung
vom 28 . Mai 1924 — Reichsgesetzblatt I Seite 563 —
sind folgende Gehaltsklassen gebildet und die
Höhe der Beiträge wie folgt festgesetzt:

Klasse

kl
u von mehr als
6
0
bi

Monatlicher Monats-
Arbeitsverdienst beitrag
bis zu 50 7? -« . 1,50 7k -« ,

50 100 7k -« . 3,- 7k -« ,
100 »k 200 ^ >. 6,- 7k -« ,
200 „ „ 300 7k . 9,- 7k -« ,
300 7k -« . 12,- 7k -« .

Für die Versicherungspflicht eines Angestellten ist
maßgebend , daß sein Jahresarbeitsverdienst die
Verdienstgrenze von zur Zeit 4000 7k -« nicht über¬
schreitet . Diese Grenze gilt vom 1 . Dezember 1923
an . Wer diese Grenze überschreitet , scheidet erst mit
dem ersten Tage des vierten Monats nach Über¬
schreiten der Verdienstgrenze aus der Versicherungs¬
pflicht ans . Hat z . B . der Angestellte mit seinen»
Bezügen für den Monat Dezember 1924 die Grenze
überschritten , so ist tatsächlich die Überschreitung am
1 . Dezember schon eingetreten . Er bleibt noch volle

3 Monate ( Dezember , Januar und Februar ) ver¬
sicherungspflichtig und scheidet mit dem 1 . März 1925
aus der Versicherung aus , sofern er nicht vorzieht , ihr
auf eigene Kosten weiterhin freiwillig anzngehören.
Wird die Verdienstgrenze während dieser Monatsfrist
erhöht , so richtet sich die Versicherungspflicht - nach der
neuen Grenze . Für die Jahresarbeitsverdienst¬
grenze werden Zuschläge , die mit Rücksicht auf den
Familienstand bezahlt werden (Frauenzulage und
Kinderzuschlüge ) , nicht angerechnet . Dies gilt aber
nur für die Prüfung , ob mit den übrigen Bezügen
diese Grenze überschritten wird oder nicht . Zum ver¬
sicherungspflichtigen Entgelt dagegen gehören die
gesamten Bezüge des Angestellten.

Karlsruhe, den 3 . Januar 1925.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
Im Auftrag:

vr . Huber.

Nr . ^ 21 . Verkauf von ausgeschiedeue » Akte » .

Die Übernahme des im Jahre 1925 bei den
badischen Behörden anfallenden Altpapiers ist an das
Geschäftshaus I . Bierig L Rvsenfeld in Bühl ver¬
geben worden . Die Vertragsbedingungen sind die
gleichen wie in früheren Jahren (vergl . die Bekannt¬
machung vom 3 . Februar 1923 , Amtsblatt Seite 29 ) ;
der Z 6 Absatz 4 hat lediglich den Zusatz erhalten , daß
die Vernichtung der übernommenen Akten in einer in
Baden gelegenen Fabrik zu erfolgen hat . Auf H 1
letzter Satz des Vertrags wird besonders hingewiesen.
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Das Geschäftshaus vergütet für
ausgefchiedene Akten . 12,10 77^6,
Bücherdeckel . 5,10
Zeitungen . 8,45 77 ^r,
Korbpapier . 6,45 77 ^«

für 100 kss frei Station Bühl . Die in Baden -Baden,

Bühl , Achern und Karlsruhe anfallenden Papiere
werden unmittelbar vom Geschäftshaus abgeholt , ohne
daß ein Abzug am Mernahmepreis erfolgt.

Die an ein und demselben Ort befindlichen Schul¬
behörden haben sich vor Ablieferung der Akten über
die Möglichkeit einer gemeinsamen Versendung zu
verlässigen.

Karlsruhe, den 7 . Januar 1925.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
Im Auftrag:

vr . Armbruster.

Nr . L 66 . Abhaltung der evangelischen Schulsynoden.

Nach Bekanntmachung des Evangelischen Ober¬

kirchenrats vom 9 . Dezember 1924 sollen die im Jahre
1925 fälligen evangelischen Schulsynoden zwecks Be¬

ratung des Entwurfes eines neuen Katechismus für
die evangelische Landeskirche gleich nach Ostern ab¬

gehalten werden.

Auf Ersuchen des Evangelischen Oberkirchenrats
ermächtige ich die Direktionen der Höheren Lehr¬
anstalten sowie die zuständigen Schulbehörden der

Volksschulen , diejenigen Lehrer und Lehrerinnen , die

an den Synoden teilnehmen wollen , auf ihr Ansuchen
für den Verhandlungstag zu beurlauben . Mitversehung
ist, soweit erforderlich , von dort aus anzuordnen.

Karlsruhe, den 7 . Januar 1925.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
Im Auftrag:

vr . Armbruster.

Nr . 6 567. Verfahren bei Beschung von Hauptlehrerstelle»
an Volksschulen.

An die Schulbehörden und Lehrer der Volks¬

schulen.
Die aufgrund des Artikels VI der Verordnung

vom 17 . März 1924 , den Personalabbau betreffend
(Amtsblatt Seite 30 ), dem Unterrichtsministerium
übertragene Zuständigkeit zur Vornahme der Versetzung
von Lehrern an Volksschulen tritt mit Ablauf des

Jahres 1924 außer Kraft . Das Verfahren bei Be¬

setzung von Hauptlehrerstellen richtet sich sonach vom
1 . Januar 1925 an wieder nach den Vorschriften der

Verordnung vom 23 . Dezember 1913 in der Fassung
der Verordnung vom 26 . April 1920 ( Amtsblatt
1920 Seite 107/108 ) und der Bekanntmachung vom
2 . Februar 1922 (Amtsblatt 1922 Seite 32 ) über
die Besetzung von Hauptlehrerstellen.

Die Hauptlehrerstellen , die hiernach für die Be¬

setzung in Betracht kommen , werden gleichzeitig mit
dieser Bekanntmachung zur geordneten Bewerbung
ausgeschrieben.

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1924.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.

V . Gen . IX» vr . Hellpach.

Nr . 6 61040 . Dienstprüfung der Fortbildungsschullehrerinnen.

Nach Maßgabe der Bestimmungen der §§ 1 , 2,
5, 6 , 9 , 15 und 16 der Verordnung über die Dienst¬
prüfung der Volksschulkandidaten vom 30 . Juli 1912

(Schulverordnungsblatt 1912 Nr . 19 Seite 197 ff .)
findet in der Zeit vom 30 . März bis 4 . April 1925
in Karlsruhe eine Dienstprüfung für Fortbildungs¬
schullehrerinnen statt.

Zugelassen zu dieser Prüfung werden solche
Elementarlehrerinuen , welche die Bedingungen des Z I
der genannten Verordnung erfüllt und außerdem die

Fortbildungsschullehrerinnenprüfung abgelegt haben
und mindestens em Jahr an einer nach den Bestim¬

mungen des Gesetzes vom 19 . Juli 1918 eingerichteten
Mädchenfortblldungsschule tätig waren.

Die Gesuche um Zulassung sind mit den in ß 5
der Verordnung vom 30 . Juli 1912 vorgesehenen
Angaben und Belegen spätestens bis l . März 1925

auf dem vorgeschriebenen Weg beim Unterrichtsmini¬
sterium einzureichen.

Die Prüfung erstreckt sich auf die in der Bekannt¬

machung vom 17 . Juli 1919 (Amtsblatt 1919 Nr . 23

Seite 186 ff .) unter Ziffer 1 a , b, e , 2 e und 8 ge¬
nannten Gebiete . Außerdem hat jede Kandidatin eine

hauswirtschaftliche und eine lebenskundliche Lehrprobe

zu halten , zu der ihr das Thema mindestens einen

Tag vorher bekannt gegeben wird.

Der Tag und genaue Ort der Prüfung werden

den Zugelaffenen noch mitgeteilt werden.

Die Kreis - und Stadtschulämter haben die Zu¬

lassungsgesuche daraufhin zu prüfen , ob alle Voraus¬

setzungen erfüllt sind , und sich außerdem auf Grund

einer vorgenommenen Besichtigung über die bisherige

Bewährung der Gesuchstellerin im Fortbildungsschul¬
dienst zu äußern.
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Die Dienstprüfung der Fortbildungsschullehre - ,
rinnen , die vorher Haushaltungslehrerinnen waren/
bleibt einer besonderen Regelung Vorbehalten.

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1924 . j
Der Minister des Kultus und Unterrichts . !

In Vertretung : j
V . Gen . V -i Schmidt. !

Nr . o 56309 . Ausbildung von Haudarbeitslehreriunen.

Die Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen wird !
eine Neuordnung erfahren . Die Abhaltung eines j
Ausbildungskurses für Handarbeitslehrerinnen im!
Unterseminar des badischen Frauenvereins findet vor¬
läufig nicht statt . !

Karlsruhe, den 7 . Januar 1925 . !

Der Minister des Kultus und Unterrichts . >
vr . Hellpach. !

Nr . v 12644 . GewerbelehrerhauptPrüfung im Frühjahr 1925 . ,

Die nach Maßgabe der Verordnungen des Mini¬
steriums des Innern vom 5 . August 1907 und vom
4- Dezember 1913 , die Ausbildung und Prüfung der
Gewerbelehrer betreffend ( Schulverordnungsblatt 1907 >
Nr . XII Seite 147 und von 1914 Nr . I Seite 3/4) , z
abzuhaltende Gewerbelehrerprüfung — Haupiprüfung — !
wird am

Donnerstag , den 19 . Februar 1925,
vormittags 8 Uhr

beginnen.

Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind
gemäß § 8 a . a . O . unter Beifügung der daselbst ver¬
langten Nachweise bis spätestens 1 . Februar
1925 an das diesseitige Ministerium einzureichen.

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1924.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
Im Auftrag:

Ur . Huber.

II Bekanntmachung des Ministers der
Finanzen.

(Vom 6 . Dezember 1924 .)

Versetzungsentschädigiing.
lGesetz- und Verordnungsblatt 1924 , Seite 302 .)

Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1924 ab be¬
tragen die Höchstsätze für die Entschädigungen an
versetzte Beamte für getrennte Haushaltsführung:

s,.
in beson¬

ders teuren
Orten

b.
in anderen

Orten

l . Gemäß 8 1 der Verordnung 2. Gemä
Veror

bei ver¬
heirateten
Beamten

Reichsmark

ß 8 2 der
dnung

bei unver¬
heirateten
Beamten

Reichrmark

für verl
Bea

bei Fort¬
führung

des Haus¬
halts am
bisherigen
Wohnort
NeiLSmark

eiratete
nite

bei ent¬
geltlicher

Unter¬
stellung

der Möbel

Reichsmark

für unver¬
heiratete
Beamte,
die am

bisherigen
Wohnort

einen
eigenen

Hausstand
hatten

Reichsmark

u . Stufe I 4,- 2,50 2- 2,50 1,50
" u 5,- 3,- 2,50 3,- 2,-
„ III 7,- 4,- 3,50 4, 2,50
„ iv 8,- 5,— 4,- 5,- 6,—
„ V 10,- 6,- 5,- 6,- 4-

b . Stufe I 3,- 2- 1,50 2,- 1-
„ II 4,- 2,50 2- 2,50 1,50

III 6- 3,50 2,50 3,50 2,-
iv 7- 4- 3,- 4,- 2,50

„ v 9,- 5,- 4- 5,- 3,-

Karlsruhe, den 6 . Dezember 1924.

Der Minister der Finanzen.
In Vertretung:

Sammet.

III . Personalnachrichten.
Ernannt:

Kanzleiassistent Hubert Ehret an der Universitäts¬
bibliothek in Freiburg zum Verwaltungsassistenten da¬
selbst. — Hptl . Julius Schwab in Weingarten zum
Rektor daselbst . — Zu Oberlehrern : die Hauptlehrer:
Richard Berthold in Weiher , A . Bruchsal —
AloisVivell inRmgsheim . — Zu Hauptlehrern (lnnen ) :
die Volksschulkandidateiüinnen ) : Pauline Baas in
Weinheim — Friedrich Bariö in Bargen , A . Sins¬
heim — Margarete Bernauer in Friedrichstal —
Otto Boxberger in Nüstenbach — Ludwig Brand¬
maier in Zierolshofen — Joseph Bundschuh in
Hardheim — Heinrich Dietz in Wallstadt — Karl
Dupps in Pnnzbach — Josef Förch in Kirchardt
— Theodor Fritz in Ringelbach — Karl Gärtner
in Dörlesberg — Johannes Gruber in Dielheim —
Adelheid Hagmeier in Lützelsachsen — Hugo

, Hildenbrand in Scheringen — Alfons Krespach
in Ottenhöfen — Karl Lampert in Niefern —

j Emilie Mächte! in Ladenburg — Toni Stockert
i in Grenzach — Oskar Straub in Lobenfeld —
^ Oskar Straub in Jlmspan . — Zu Fortbildungs-

schullehrern ( innen ) : die Volksschulkandidaten ( innen ) :
! Marie Bilharz in Malberg — Karl Brummer

in Meersburg — Antonie Erermann in Endingen
j — Emma Hummel in Uberlingen .a . S . — Maria
^ Seite! in Ettenheim — Leo Ullrich in Gamburg.
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Planmäßig angestellt:
Der außerplanm . Bibliothekar vr . Friedrich Lau¬

tenschlager an der Universitätsbibliothek Heidelberg.

Verliehen:
Den Privatdozenten an der Univ . Freiburg

vr . Hermann Rautmann und vr . Ernst Engel-
king die Amtsbezeichnung a .o . Prof , für die Dauer
ihrer Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Univ.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Direktor Aloys Mayer an der Realschule in

Breisach an die Oberrealschule in Kehl . — Die Hptl . :
Oskar Bergmaier in Schultern , A . Lahr , nach Rheiu-
felden , A . Sackingen — Richard Berthold in Ber-
nau -Außertal , nach Weiher , A . Bruchsal — Karl
Bockardt in Rauenberg , A . Wertheim , nach Ketsch
— Friedrich Breunig in Zaisenhausen nach Wein¬
garten — Ernst Bühler in Lienheim nach Friesen¬
heim — Franz Gallus in Rheinfelden nach Schultern
— Emil Geifert in Prinzbach nach Herbolzheim,
A . Emmendingen — Josef Hartmann in Stem am
Kocher nach Ketsch — Robert Horn in Eiterbach
nach Schwetzingen — Stefan Kittel in Berolzheim
nach Wallstadt

' — Friedrich Kunzmann in Klepsau
nach Edingen — Anton Matt in Grünwald nach
Zell am Harmersbach — Karl Metzger in Spiel¬
berg nach Knielingen — Albert Metzler in Adels¬
heim nach Weinheim — Wilhelm Nuß in Hochstetten
nach Weingarten — Friedrich Ratzel in Langen-
schiltach nach Kleinsteinbach — Josef Schüle in Ober¬
lauda nach Untergrombach — Emil Stockerl in
Gaiberg nach Nutzloch — Karl Ulrich in Unter-
gimperii nach Hockenheim — Karl Bolkert in
Rümpfen nach Grünsfeld — Max Wohlfarth in
Pleutersbach nach Eberbach — Karl Wölber in
Oberschefflenz nach Seckenheim.

Versetzt:
Oberl . Julius Witthopf in Assamstadt als

Hauptlehrer nach Osterburken.

Entlassen auf Ansuchen:
Utl . Wilhelm Deubel, zuletzt in Hambrücken —

Utl . Fritz Werle in Weinheim.

Zurnhegesetzt auf Ansuchen:
Prof . Theodor Hornung am Realgymn . in

Ettenheim.
Zurückgcnonlmen:

Die Ernennung des Volksschnlkandidaten Karl
Gärtner zum Hauptlehrer in Krautheim — der
Volksschulkandidatin Martha Schö ck zur Hauptlehrerin
in Unterbiederbach des Volksschnlkandidaten Oskar
Straub zum Hauptlehrer in Allenbach — der
Volksschulkandidatin Elisabeth Wächter zur Haupt¬
lehrerin in Staufen — die Versetzung des Hauptlehrers
Wolfgang Kaiser in Schopfheim nach Möhringen.

Gestorben:
Prof . August Würtele in Pforzheim , am

27 . Dezember 1924 — Hptl . Karl Hauß inTeningen,
am 5 . Januar 1925 — Ministerial -Oberrechnungsrat
a . D . Friedrich Schleret — Oberl . a . D . Franz
Josef Pfendbach, zuletzt in Eppingen , A . Sins¬
heim — Hptl . a . D . Adolf Molitor , zuletzt inDorn-
^

iv . Erledigte Stellen.
Die Dire kto rstelle an der Realschule in Brei¬

sach. — Eine Professorenstelle am Realgymn.
in Ettenheim. — Die Stelle eines Haudels-
lehrers an der Handelsschule inTauberbischofsheim.

Zurückgenommen das Ausschreiben einer
katholischen Hauptlehrerstelle in Schopfheim (Amts¬
blatt 1924 Seite 174 ) .

V . Stellenausschreiberr.
1 > Allgemein : Die Stelle des Stadtschulrats

in Mannheim. Bewerbungen sind binnen vier¬
zehn Tagen auf dem geordneten Dienstweg beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts einzureichen.
— 41 Hauptlehrer stellen in Heidelberg. Be¬
setzungsrecht steht dem Stadtrat zu . — Die Ober¬
lehrerstelle in Wertheim . — 5 Hauptlehrer¬
stellen in Villingen.

2 . Für Lehrer katholischen Bekenntnisses : Haupt¬
lehrer stellen:

Amtsbezirk Adelsheim:
Berolzheim — Hemsbach — Horren-

berg — Klepsau — Krautheim.

Amtsbezirk Bruchsal:

Hambrücken (2 Stellen ) — Huttenheim —
Kirrlach — Kronau — Oberhausen ( 1 Rek¬
tor und 2 Hauptlehrerstellen ) — Odenheim (Ober¬
lehrerstelle ) — Ost rin gen — Rhein Hausen
(Oberlehrerstelle ) — Rheinsheim — Ubstadt —
Weiher — Wiesental ( 3 Stellen ) — Zeutern.

Amtsbezirk Buchen:
Bretzingen — Dumbach — Hainstadt

— Mud au — Rümpfen — Steinbach —
Stürzenhardt — Waldstetten — Walldürn.

Amtsbezirk Bühl:
Achern ( 3 Stellen ) — Bühl — Bühler-

tal - Hof — Bühlertal - Obertal — Bühler-
tal - Untertal (2 Stellen ) — Eisental —
Ga ms hurst — Greffern — Grotzweier —

Kappelrodeck (2 Stellen ) — Kappelwindeck
— Lauf (2 Stellen ) — Oberachern - Ober¬
weier — Onsbach — Sinzheim — Stein¬
bach (2 Stellen ) .

Amtsbezirk Donaueschingen:
! Bräunlingen — Ewattingen — Furt -
: Wangen (2 Stellen ) — Langenbach (2 Stellen)
> — Linach — Neukirch — Rohrbach.
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Amtsbezirk Emmendingen : i
E m mendinge n.

Amtsbezirk Engen:
Emmingen — Kommingen — Möhringen.

Amtsbezirk Ettlingen:
Neuburgweier.

Amtsbezirk Freiburg:
St . Georgen - Uffhausen.

Amtsbezirk Kehl:
Willstädt.

Amtsbezirk Konstanz:
Radolszell — Singen a . H . (3 Stellen ) —

Überlingen a . R.

Amtsbezirk Lahr:
Oberschopfheim — Oberweier — Rei¬

chenbach — Seelbach.

Amtsbezirk Lörrach:
Weil.

Amtsbezirk Mannheim:
Friedrichsfeld.

Amtsbezirk Meßkirch:
Heinstetten — Heudors — Leihertingen

— Stetten a . k. M.

Amtsbezirk Mosbach:
Katzental — Reichenbuch —- Stein a . K.

— S trü mp fe lb r un n.

Amtsbezirk Müllheim:
B a ml a ch.

Amtsbezirk Neustadt:
Voll — Eisenbach — Gösch Weiler —

Grünwald — M enz en s ch w a n d - Hinterdorf
— Schollach — Schluchsee (Befähigung zur
Erteilung allgemeinen und gewerblichen Fortbildungs¬
schulunterrichts erforderlich) — Urach — Welle n-
dlngen.

Amtsbezirk Oberkirch:

Amtsbezirk Säckingen:
Harpolingen — Nippolingen — Rütte.

Anitsbezirk Schopfheim.
Adelsberg — Bernau - Außertal —

Be rnau - Jnnertal — Brandenberg — Häg
— Vordertodtmoos — Wieden — Zell i . W.

Amtsbezirk Sinsheim:
Epfenbach — Eschelbach — Untergimpern.

Amtsbezirk Staufen:
Staufen — Untermünstertal.

Amtsbezirk Stockach:
Gallmannsweil — Liptingen — Reute

— Stahringen.

Amtsbezirk Tauberbischofsheim:
Assam st adt — Dittwar — Gerchsheim

— Vilchband.

Amtsbezirk Überlingen:
Billafingen — Hohenbodman —

Markdorf — Überlingen.

Amtsbezirk Villingen:
Dauchingen — Niedereschach — Kath.

Tennen b ron n — Triberg.

Amtsbezirk Waldkirch:
Oberbiederbach — Unterbiederbach —

Aach.
Amtsbezirk Waldshut:

Blum egg — Brenden — Degernau —
Dille ndorf — Kadelburg — Krenkingen
— Lausheim — Lembach — Lienheim —
Nöggenschwiel — Strittberg — Tiefen¬
stein — Waldkirch.

Amtsbezirk Wertheim:
Rauenberg.

Amtsbezirk Wiesloch:
Mühlhausen — St . Leon

(2 Stellen) — Wiesloch.
Walldorf

Oberkirch (3 Stellen ) .

Amtsbezirk Offenburg:
Durbach i . T . — Haigerach — Hofweier

— Schutterwald.

Amtsbezirk Pforzheim:
Neuhausen.

Amtsbezirk Rastatt:
Aua . Rh . — Bischweier — Durmers¬

heim — Ebersteinburg — Forbach — Freiolz¬
heim — Illingen (2 Stellen ) — Muggensturm
— Niederbühl — Oberndorf — Rastatt —
Raumünzach — Söllingen.

3 . Für Lehrer evaugklischen Bekenntnisses : Haupt¬
lehrer stellen:

Amtsbezirk Adelsheim:
Adelsheim — Korb — Unterkessach.

Amtsbezirk Breiten:
Breiten — Mühlbach — Münzesheim

Anitsbezirk Emmendingen:
Bahlingen — Teningen.

Amtsbezirk Ettlingen:
Langensteinbach.



12 Nr . 2

Amtsbezirk Heidelberg:
Eiterbach — Hilfenh ain - Lamp enh ain

— Pleutersbach — Schönau — Ziegel¬
hausen.

Amtsbezirk Karlsruhe:
Blankenloch — Durlach — Grötzingeu

— Hochstetten — Rußheim (Oberlehrerstelle) .

Amtsbezirk Kehl:
Auenheim — Kehl (3 Stellen) — Quer¬

bach — Sand.
Amtsbezirk Lahr:

Dinglingen — Meißenheim (2 Stellen ) .

Amtsbezirk Mannheim:
Reilingen.

Amtsbezirk Mosbach:
Michelbach — Mittels chefflenz —

Neckargerach — Oberschefflenz — Strümpfel¬
brunn.

Amtsbezirk Müllheim:
Laufen — Vogelbach.

Amtsbezirk Pforzheim:
Büchenbronn — Huchenfeld — Itters¬

bach.
Amtsbezirk Rastatt:

Staufenberg.
Amtsbezirk Schopsheim:

Dossenbach — Fischenberg — Gersbach.

Amtsbezirk Sinsheim:
Reihen.

Amtsbezirk Tauberbischofsheim:
W ö l ch i n g e n.

Amtsbezirk Villingen:
Langenschiltach — St . Georgen (2 Stellen ) .

Amtsbezirk Weinheim:
Heddesheim — Rittenweier.

Amtsbezirk Wertheim:
Sonderried.

Amtsbezirk Wiesloch:
Wiesloch (3 Stellen ) .

Amtsbezirk Wolfach:
Wolfach.
Bewerbungen sind binnen vierzehn Tagen

auf dem geordneten Dienstweg einzureichen.

Berichtigung.
In der Bekanntmachung vom 24 . Dezember 1924 , Dienst¬

prüfung der Volksschulkandidaten -Amtsblatt 1935 Nr . 1 Seite 2 >,
muß es in Absatz 2 Zeile 4 heißen : „ bis 1 . Mai 1985 " statt

> „bis 1 . Mai 1924" .
^ Des weiteren wird bemerkt , daß die Meldefrist für diese

Prüfung bis 10 . Februar 1925 erstreckt wird.

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in Karlsruhe.
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